
So geht es weiter 
Die Erstellung der Machbarkeitsstudie befindet sich derzeit im „Endspurt“, wie Herr
Homeister beim Bürgerinformationsabend mitteilte; und voraussichtlich am 15. Dezember
2022 wird die Ratsversammlung die Entscheidung treffen, ob sich die Stadt Rendsburg um
die Ausrichtung der Landesgartenschau bewirbt. 

Sollte die Entscheidung der Ratsversammlung positiv für eine Bewerbung der
Landesgartenschau ausfallen, würde die Bewerbung voraussichtlich bis Ende dieses
Jahres eingereicht. Danach ist die Entscheidung des Landes Schleswig-Holstein
abzuwarten.
Sollte Rendsburg den Zuschlag erhalten, wäre ein nächster Schritt der
Planungswettbewerb, zu dem rund 20 Büros eingeladen werden würden, ihre Ideen für das
Stadtentwicklungskonzept „Wasserstadt Rendsburg“ zu präsentieren. In der
Ausschreibung für den Planungswettbewerb fließen dann die Ergebnisse der
Machbarkeitsstudie inkl. umfassendem Zielprogramm („Rendsburg 2029“) sowie
Anregungen aus den Werkstattgesprächen und den Bürgerveranstaltungen ein, wie zum
Beispiel die Frage "Welche Rolle könnten die betroffenen Naturräume und
Landsschaftsschutzgebiete in der Planung spielen?"

„Eine Landesgartenschau wird erheblich in die Region
ausstrahlen. Die Umlandkommunen können eigene Entwicklungen
einbringen und das Konzept insgesamt bereichern“ 
- Bürgermeisterin Janet Sönnichsen

Das sagt die Bürgermeisterin 

Kurzbeschreibung 

Für Rendsburg bietet die Landesgartenschau eine einmalige Chance.
Ziel ist es, durch ein großes Infrastruktur-Projekt ein positives Image
aufzubauen, Gemeinschaftsgefühl zu erzeugen und die Identifikation
der Einwohnerinnen und Einwohner mit ihrer Stadt zu stärken. An
diesem zweiten Bürgerinformationsabend wurden Bürgerinnen und
Bürger über aktuelle Entwicklungen und das weitere Vorgehen
informiert. Anschließend war Raum für Fragen und Diskussion. 

Das Tischgespräch wurde von der Stadt Rendsburg und dem
Hildesheimer Planungsbüro HNW Landschaftsarchitektur angeboten. 

Darüber wurde gesprochen

Was bisher geschah
Seit knapp zwei Jahren befasst sich die Stadt Rendsburg mit dem Thema
Landesgartenschau. Vor einem Jahr wurden die Bemühungen um die Ausrichtung konkreter:
Ministerin Sabine Sütterlin-Waack überbrachte den Förderbescheid für die
Machbarkeitsstudie, die Voraussetzung für Bewerbung und Durchführung ist. Im März
dieses Jahres wurde das Büro HNW Landschaftsarchitektur damit beauftragt, die Studie zu
erstellen. Diese dient später als Entscheidungsgrundlage der Ratsversammlung.
Unterstützung erhält das Büro HNW von einer Lenkungsgruppe um Bürgermeisterin Janet
Sönnichsen. Hinzu kommen politische Akteure und Interessengruppen aus der Stadt und der
Region und auch die Einwohnerinnen und Einwohner, die sich in Werkstattgesprächen und
in Bürgerveranstaltungen wie der heutigen einbringen. 

Wann? 20.09.2022
Wo? Kulturzentrum Hohes Arsenal

Informationsabend Landesgartenschau

In Kooperation mit

Wenn Sie Kontakt zu den Organisator:innen dieses Tischgesprächs
aufnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an Herrn Roscher unter
roscher@koerber-stiftung.de 

Kontakt

Fragen und Anregungen aus dem Publikum
Gibt es die Möglichkeit, die heimischen Arten hervorzuheben?
Was müssen wir tun, damit es eine nachhaltige Gartenschau
wird?
Kann im Zuge der Landesgartenschau auch das Verkehrskonzept
im Sinne der Radfahrer und Fußgänger in Rendsburg
überarbeitet werden? 

& viele weitere Fragen und Anregungen...


